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S. 34 – 35: Einer der Letzten seiner Zunft.  Von Dr. phil. Henrik Eßler

1.	 Aus: Mulzer an Hochschulbehörde, 25.08.1930, Staatsarchiv Hamburg (StAHH) 361-6, I 302, Bd. 3, Bl. 21.
2.	 Zitat: „Leider stellte es sich aber bald heraus, dass Frau Weylandt, deren Ausbildungszeit noch zu kurz und deren Fähig-

keiten offenbar nicht ausreichen, den zu stellenden Anforderungen nicht Genüge leisten konnte.“ Mulzer an Hochschul-
behörde, 28.01.1929, Medizinhistorisches Museum Hamburg (MMH), Inv.-Nr. 13433.

3.	 Paul von der Forst stammte aus einer bekannten Glasmalerdynastie in Münster. Nach dem Tod des Firmengründers Victor 
von der Forst (1834-1892) führte er das Unternehmen zunächst gemeinsam mit seinem Bruder Ignatz (1866-1947). Nach 
dem Ersten Weltkrieg zog er sich aus der Glasmalerei zurück. Vgl. hierzu Géza Jászai (Hg.): Imagination des Unsichtbaren: 
1200 Jahre bildende Kunst im Bistum Münster; Ausstellung des Westfälischen Landesmuseums für Kunst und Kulturge-
schichte, Landschaftsverband Westfalen-Lippe. Münster 1993, S. 282-283 sowie Elisabeth von der Forst: Erinnerung an 
den Glasmaler Victor von der Forst (12.12.1897–21.1.1983) und die Geschichte der münsterischen Glasmalerei Victor von 
der Forst. Berlin 2013 (unveröffentlicht).

4.	 Aus: Mulzer an Hochschulbehörde, 28.01.1929, MMH 13433. Paul von der Forst war vom 28.07.1926 bis zum 12.09.1928 
in Hamburg gemeldet. Vgl. Meldebogen, StAHH, 332-8, A 34/1.

5.	 Aus: Mulzer an Hochschulbehörde, 08.01.1937, ebenda.
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6.	 Vgl. Kerstin Jakstat: Geschichte der Dermatologie in Hamburg. Die Universitäts-Hautklinik Hamburg-Eppendorf von ihren 
Anfängen bis 1976 mit besonderer Berücksichtigung der Zeugnisse älterer Mitarbeiter. Berlin 1987, S. 43-75.

7.	 Aus: Mulzer an Wrochem, 10.09.1924, StAHH, 361-6, I 302, Bl. 30.
8.	 Mulzer P. Über die Notwendigkeit der Errichtung eines Lehr-Instituts für wissenschaftliche Wachsarbeiten, 15.12.1927, 

MMH 13433, S. 2. 
9.	 Aus: Mulzer an Hochschulbehörde, 11.10.1929, MMH 13433.
10.	 Aus: Frieboes an Mulzer, 14.01.1929, MMH 13433. Einer Auskunft der Verwaltung zufolge erhielt Kaltschmidt ein Jahres-

gehalt von 4.994 RM brutto, was einem monatlichen Nettoverdient von 374,50 RM entsprach. Vgl. Megele an Mulzer, 
08.11.1929, ebenda.


